
Lokales18 MITTWOCH
11. APRIL 2018

Das „Patensteigteam“ veranstaltet Aktionen rund
um Bach und Steinbruch. Das Café öffnet erstmals für Wanderer

Extertal (als). Bei jungen Fa-
milien und gerade auch bei
kleinen Kindern wird der Pa-
tensteig immerbeliebter.Denn
hier kann nicht nur gewan-
dert, sondern dabei auch et-
was erlebtwerden.Erstmalshat
der Verein „Patensteigteam“
daher nun einen Familientag
vor Ort organisiert.
„Wir finden es in der heuti-

gen Zeit sehr wichtig, Kindern
wieder einen Zugang zur Na-
tur zu ermöglichen und diesen
zu fördern“, erläutert Stefan
Stork als Vorsitzender des Ver-
eins die Beweggründe. Und ge-
rade das Bauen von Dämmen
undKanälen amBach oder das
Klopfen nach „Katzengold“ im
Steinbruch begeistere die klei-
nen Besucher. „Ganz nebenbei
werden beim Klettern, Balan-
cierenoderbeimSpringenüber
den Bach motorische Fähig-
keiten gefördert“, heißt es in
einerPressemitteilungdesVer-
eins. Dabei würden die Kinder
stets mutiger und sicherer. „In
jedemFall vergessensie füreine
Weile Smartphone und Play-
station und lernen mit Unter-
stützung ihrer Eltern und
Freunde viel über die Natur
und für das Leben“, heißt es.
Bei bestem Frühlingswetter

trafen die ersten Kinder zum
Familientag bereits gegen 11
Uhr am Patensteig ein – aus-
gestattetmitHämmerchen,um
am Katzengoldsteinbruch
nach „Silber“ zu schürfen, wie
es heißt. Die Betreuer der ein-
zelnen Exkursionen hatten
parallel dafür gesorgt, dass alle
Kinder auch fündig wurden
und den Steinbruch immer

wieder mit dem begehrten
„Katzengold“ ausgestattet.
Die kleinenEntdeckertouren

begeisterten laut Mitteilung so-
wohldieElternals auchdieKin-
der. „Das Klettern am Bach war
schön. Es hat viel Spaß ge-
macht“, konnte man etwa im
Anschluss einen Eintrag von
Louis und Frank aus Zwingen-
berg im Gästebuch des Paten-
steigteams lesen. Im Anschluss
andieTourendurftensichGroß
und Klein mit Würstchen vom
Lagerfeuer und kühlen Geträn-
ke stärken.
In Verbindung mit dem Fa-

milientag hatte für alle ande-
ren Wanderbegeisterten zeit-
gleich erstmals das „Café am
Patensteig“ geöffnet. „Mit fri-
schen Waffeln, Kuchen und
Kaffee stieß das Angebot mit-
ten in der Botanik auf unge-
teilte Begeisterung“, schreibt
der Verein. Besonders über die

Einnahmen und die zahlrei-
chen Spenden der Wanderer
habe sich der Verein gefreut.
Denn: In den nächsten Mona-
ten stehen laut Mitteilung ei-
nige größere Pflegemaßnah-
men rund um den Patensteig
an.
Und auch wenn dieWande-

rer, die ganz unterschiedliche
StreckenteileandiesemTagab-
solvierten, nicht zu zählen wa-
ren – das Organisationsteam
gibt sich in seiner Mitteilung
mehr als zufrieden. Und auf-
grund des großen Erfolgs des
ersten Familientages wurden
auch bereits neue Ideen gebo-
ren: „Im Frühjahr oder Som-
mer ist ein Streichelzoo mit
Ponyreiten für Kinder ange-
dacht“, verrät der Verein. An-
gereichert werden soll das An-
gebot dann mit kleinen Entde-
ckertouren ins Rickbachtal
zum großenWasserfall.

BeimFamilientagamPatensteigdürfendieklei-
nen Besucher nach „Silber“ schürfen. FOTO: JOSCHA PREUSS

Barntrup (lg). Sie blicken sich
an und müssen lächeln – die
Chemie zwischen Hermine
und Herbert Zwetsch stimmt
auch nach 65 Jahren noch im-
mer. Heute feiern die beiden
Eiserne Hochzeit.
„Es war Liebe auf den ersten

Blick“, sagt Herbert Zwetsch
und strahlt. Kennengelernt hat
sich das Paar 1952: „Wir ha-
ben miteinander getanzt und
von da an war es um uns ge-
schehen“, erinnert sich Her-
mine Zwetsch. Die 84-Jährige
wurde in Ostfriesland gebo-
ren, ihr ebenfalls 84-jähriger
Ehemann in Bremerhaven.
1953 folgte die Heirat. „Wir
sind vier Kilometer mit dem
Fahrrad zur Kirche gefahren“,
blickt Hermine Zwetsch zu-
rück. Das Fahrrad habe auch
zuBeginn ihrer Beziehung eine
besondereRollegespielt:Soha-
ben sich die beiden oft wie
möglich mit dem Rad besucht.
Für die Arbeit zog das Paar

nach der Hochzeit nach Lippe
– der gelernte Former fand erst
in Detmold, später in Barn-
trup eine Stelle. Während der
Jubilar in seiner Freizeit am
liebsten kegelt oder Skat spielt,
begeistern Hermine Zwetsch
Hand- und Gartenarbeiten.
„Und wir haben immer schö-
neUrlaubegehabt–anderOst-
see, in Österreich, der Türkei
und in Griechenland“, fügt
Hermine Zwetsch an. Ihre
Töchter Anke und Doris sowie
die beiden Enkel machen das
Glück des Paares perfekt.

HermineundHer-
bert Zwetsch. FOTO: LORIEN GÖNER

, 15 Uhr, Projekt
„Fruchtalarm“ – Frucht-
Cocktails für alle,
Lüdenhausen, Rosenweg.

,
15 Uhr, AWO-Treff, Begeg-
nungsstätte Osterkamp.

, Lauftreff, 18
Uhr, Sportplatz Kalldorf.

, Treffen der Nor-
dic-Walking-Gruppe, 18.30
Uhr, am Petersborn.

,
14-17 Uhr, Küsterweg 2.

, Nabu-Gruppe Ex-
tertal, Vortrag mit Ingo Brie-
gel, 19 Uhr, Burg Sternberg.

, Freie evangelische
Gemeinde, 19 Uhr, Gemein-
dezentrumMühlenstraße.

, für Kinder und
Jugendliche, 15 Uhr, Rat-
haus, Anmeldung: Tel.
(05262) 4020.

, Orchester-
probe, 19.30 Uhr, Burg
Sternberg.

, 19-20.30 Uhr, Fried-
rich-Winter-Haus, Pagen-
helle 3.

, 17-20.30 Uhr,
Jugendcafé.

, 15-17.30 Uhr, Kin-
dertag, Almena, Fütiger
Straße 34.

, 18.30
Uhr, Lauf- undWalkinggrup-
pe, 18.30Uhr, Stallscheune.

, Probe, 19-20.15
Uhr,GemeindehausHillen-
trup.

, Probe, 19.30 Uhr, Bür-
gerhaus Dörentrup.

, Pro-
be, 20-21.30 Uhr, Saal an der
Hillentruper Kirche.

,
17-18.30 Uhr, Christliche
Gemeinde, Poststraße 4.

, 14.30-16 Uhr, Ki-
di-Meeting in der Grund-
schule; 18-19 Uhr, Gitarren-
AG im Stay In.

, der Kirchenge-
meinde, 9-11 Uhr, Gemein-
dehaus Hillentrup.

, 20Uhr,
Marktschenke,AmMarkt 7.

, auch für Nicht-
mitglieder, 18.30-21 Uhr,
Neues Haus, Kellerstraße 2.

,
20 Uhr, Bürgerhaus Sonne-
born, Höhenstücksweg 5.

,
18.15 Uhr, ev.-ref. Gemein-
dehaus Barntrup, Obere
Straße 49.

, 15-
18.30 Uhr, Mittelstraße 14 d.
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Barntrup (als). In ganz Barn-
trup werden in diesen Tagen
wieder die Zählerstände er-
fasst. Dazu sind die Ableser des
Netzbetreibers„WestfalenWe-
ser Netz“ vom heutigen Mitt-
woch, 11. April, bis zum Don-
nerstag, 26. April, im Ort
unterwegs.
„Die Ableser werden täglich

von etwa 8 bis 19 Uhr sowie
auch am Samstag von 9 bis 16
Uhr die Zählerstände ab-
lesen“, heißt es in einer Pres-
semitteilung des Netzbetrei-
bers. Das Ablesen erfolge un-
abhängig vom jeweiligen Ener-
gielieferanten–dieZählerstän-
de würden dem entsprechen-
den Unternehmen im An-
schluss zur Verfügung gestellt.
„Die nebenberuflichen Ab-
leser können sich darüber hin-
ausdurcheinenAusweisalsBe-
auftragte des Netzbetreibers
,Westfalen Weser Netz‘ aus-
weisen“, heißt es in der Mittei-
lung weiter.
Sollten die Mitarbeiter auch

nach mehrmaligen Versuchen
die Kunden nicht antreffen,
wird eine Selbstablesekarte
hinterlassen. Dort trägt der
Kunde seine Zählerstände ein
und kann die Karte an-
schließend portofrei zurück-
senden.

Die Kirchengemeinde
Lüdenhausen lädt zum Schnupper-Singen

Kalletal-Lüdenhausen (als).
Ein „schwungvolles Singwo-
chenende“ bietet die Kirchen-
gemeinde Lüdenhausen am
Freitag und Samstag, 13. und
14. April, an. Eingeladen sind
Männer und Frauen, die das
Gospelsingen ausprobieren
möchten.
Der Workshop im Gemein-

dehaus und der Kirche Lüden-
hausen steht am Freitag zwi-
schen 19.30 und 21 Uhr sowie
amSamstag zwischen10und17
Uhr unter Leitung von Uwe
Rottkamp. Er leitet unter ande-
rem die Gospelchöre „B-Joy!“
aus Barntrup und „Zwischen-
töne“ ausHillentrup. „Wirwer-
den gemeinsam leichte und
auch etwas anspruchsvollere
Gospelmusik singen – je nach-
dem, wie sich die Gruppe zu-
sammensetzt“, verspricht der
Chorleiter in einerMitteilung.

Die erlernten Lieder werden
anschließend im Gottesdienst
amSonntag,15.April,ab10Uhr
gesungen. Möglich ist laut Mit-
teilung sogar eine zweite Auf-
führung zur Konfirmation am
29. April. Die Klavierbegleitung
während der Proben über-
nimmt Johannes Neugebauer.
Bei den Auftritten werden die
Sänger von der Band der Ge-
meinde unter Leitung vonTho-
mas Fiebig unterstützt.
Die Teilnahme ist kosten-

los. Chorerfahrung oder No-
tenkenntnisse sind nicht erfor-
derlich. „Viel wichtiger ist die
Neugier auf mitreißende Mu-
sik und die Bereitschaft, sich
locker mit anderen darauf ein-
zulassen“, betont Rottkamp.

Der Kalletaler Beirat tagt am Donnerstag.
Eine Woche später ist Treff im Bürgerhaus

Kalletal-Hohenhausen. Zu
diversen Terminen lädt der Se-
niorenbeirat der Gemeinde
Kalletal in den kommenden
Wochenein.Losgehtesmitder
nächsten öffentlichen Sitzung
des Beirats am morgigen Don-
nerstag.
Beginn ist laut einer Presse-

mitteilung des Gremiums be-
reits um 15 Uhr im Rathaus
Hohenhausen. Besucher sind
herzlich willkommen. Zudem

veranstaltet der Seniorenbei-
rat am Donnerstag, 19. April,
ein Seniorenfrühstück. Es be-
ginnt um 9.30 Uhr im Bürger-
haus Hohenhausen, heißt es in
der Mitteilung weiter.
Wer teilnehmen möchte,

kann sich bis spätestens Sams-
tag, 14. April, bei Heidelore
Müller unter Telefon (05264)
9130 oder bei Friedhelm Pott-
hoff unter Telefon (05264)
1643 anmelden.

Die Gemeinde stockt die Zahl der geplanten Gruppen von zwei auf drei auf.
Der reine U3-Kindergarten wird an der Stelle der ehemaligen Minigolfanlage entstehen

VON JENS RADEMACHER

Dörentrup. Die geplante neue
Kindertagesstätte wird nach
ElbrinxerVorbildgebaut:acht-
eckig. In dem Lügder Ortsteil
steht bereits solch ein Kita-Ge-
bäudeder Johanniter.DerVer-
band wird auch in Dörentrup
Träger der Einrichtung. Diese
wird ausschließlich Kinder
unter drei Jahren aufnehmen.
Standort ist nach Angaben

von Bauamtsleiter Dirk Süll-
wold die ehemalige Minigolf-
anlage in derNähe vonGrund-
schule, Sporthalle und Freibad
in Hillentrup. Bereits jetzt
zeichnet sich ab, dass die Kita
dreiGruppenPlatzbietenmuss
– eine mehr als ursprünglich
angedacht (die LZ berichtete).

„Wir benötigen die Dreizügig-
keit, das belegen die Zahlen“,
sagte Süllwold im Bau- und
Planungsausschuss.
Denn fürs kommende Kin-

dergartenjahr fehlen inDören-
trup 11 Plätze im U3-Bereich:
Es gibt 71 Anmeldungen, aber
nur 60 vorhandene Plätze in

den vier bestehenden Kitas
(Stand: Ende Januar). Noch
einmal sollen die fehlenden
U3-Plätze durch Tagesmütter
ausgeglichen werden.
Damit ist nach Ansicht der

Gemeindeverwaltung aber
auch belegt, dass die neue Kita
mit ihren bislang geplanten 20

Plätzen in zwei Gruppen be-
reits in diesem Sommer ausge-
lastet wäre, obwohl es sie noch
gar nicht gibt. Die Rechnung
derVerwaltung:DieU3-Grup-
pen in den vorhandenen Kitas
sind mit zehn Kindern über-
belegt, hinzu kommen zehn
Kinder auf derWarteliste.

Deshalb wird auch der Neu-
bau, der nach Süllwolds Wor-
ten mit Kosten von 1,5 Millio-
nen Euro veranschlagt ist,
gleich auf drei Gruppen aus-
gelegt. Bis zum Sommer kom-
menden Jahres entsteht die
achteckige Kita auf einer Flä-
che von 30 mal 30 Metern. Die
Außenwände werden in Holz-
rahmenbauweise konstruiert.
Sie macht es möglich, das Ge-
bäude stufenweise auszu-
bauen, wobei in Dörentrup
gleich das volle Achteck an
Räumen benötigt wird. In El-
brinxen ist diese Konstruktion
nach den Worten von Bürger-
meisterFriedrichEhlertgutan-
gekommen: „Die Mitarbeiter
der dortigen Kita haben die
Funktionalität bestätigt.“

Die Kita Elbrinxen hat die Form, die auch der Bau in Dörentrup erhalten soll. In dem Ortsteil von Lügde hat sich die achteckige Form nach Aussagen der Mit-
arbeiter bewährt. FOTO: ARCHITEKTENBÜRO WEBER UND BAUZEIT ARCHITEKTEN GBR

Hohe OGS-Nachfrage in Humfeld
62Prozent derGrundschüler
inDörentrupwerden vor
oder nachder Schule betreut
– entweder in derOffenen
Ganztagsgrundschule (OGS)
oder bei derRandstundenbe-
treuung.Auffällig an den
Anmeldezahlen auf dem
Stand vonMitte Februar ist

nachdenWorten vonFach-
bereichsleiterinAntje Schake
aus demRathaus dieOGS-
Nachfrage inHumfeld:Von
21Mädchenund Jungen, die
amGrundschul-Standort
Ost für die ersteKlasse ange-
meldet sind, sollen 16 auch
dieOGSbesuchen. „80Pro-

zent – das ist sehr viel.Das
habenwir nochnie gehabt“,
sagt Schake. Insgesamt gibt
es 217Grundschüler an den
beiden Standorten in derGe-
meinde. 110werden imkom-
menden Schuljahr dieOGS
besuchen, 25 dieRandstun-
denbetreuung. (rad)


